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Dusuiireiuung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Trans- 
porteur  mit  mehreren,  an  wenigstens  einem  umlau- 
fend  angetriebenen  Zugorgan  in  Förderrichtung 
hintereinander  angeordneten,  einzeln  steuerbaren 
Greifern  gemäss  dem  Oberbegriff  des  Anspruches 

Es  gibt  Schuppenformationen,  in  denen  die  Er- 
zeugnisse  dachziegelartig  aufeinanderliegend  an- 
geordnet  sind,  und  jedes  Erzeugnis  auf  dem  nach- 
folgenden  aufliegt,  dabei  ist  die  vorlaufende  Kante 
jedes  Erzeugnisses  vom  vorangehenden  Erzeugnis 
überdeckt.  Müssen  die  Erzeugnisse  solcher 
Schuppenformationen  für  den  Weitertransport  an 
ihrer  vorlaufenden  Kante  mittels  einem  Greifer  er- 
fasst  werden,  so  besteht  das  Problem,  dass  diese 
vorlaufende  Kante  von  oben  nicht  frei  zugänglich 
ist.  Meistens  wird  in  solchen  Schuppenformationen 
die  vorlaufende  Kante  durch  das  dem  beim  Falten 
der  Erzeugnisse  entstandenen  Falz  gegenüberlie- 
gende  Ende  der  Erzeugnisse,  der  sogenannten  Blu- 
me,  gebildet.  Das  Erfassen  von  Erzeugnissen  bei 
der  Blume  ist  schwierig,  weil  sie  sich  auffächern 
kann. 

Aus  der  CH-A  630.583  und  der  entsprechenden 
US-A  4,320,894  ist  ein  Transporteur  für  solche 
Schuppenformationen  bekannt,  dessen  Greifer  die 
Erzeugnisse  an  den  vorlaufenden  Kanten,  welche 
hier  aber  durch  die  Falze  gebildet  sind,  erfassen 
und  mit  der  gleichen  Anordnung,  d.h.  die  gegenseiti- 
ge  Lage  der  Erzeugnisse  und  die  vor  laufende  Kan- 
te  bleibt  erhalten,  weitertransportieren.  Die 
Förderrichtung  des  Transporteurs  verläuft  dabei 
/on  unten  nach  oben  und  quer  zur  Ebene  der  zu  er- 
fassenden  Erzeugnisse.  Das  erste  Erzeugnis  der 
Schuppenformation  wird  von  einem  Greifer  an  der 
licht  überdeckten,  vorlaufenden  Kante  erfasst  und 
angehoben,  so  dass  die  vorlaufende  Kante  des 
nächsten  zu  erfassenden  Erzeugnisses  frei  wird; 
die  Schuppenformation  wird  sozusagen  abgeschält 
jnd  die  überdeckten,  vorlaufenden  Kanten  werden 
reigelegt.  Die  Greifer  müssen  am  Zugorgan  um  ei- 
ne  quer  zur  Förderrichtuhg  verlaufenden  Achse 
schwenkbar  angeordnet  sein  und  mindestens  im 
Jebernahmebereich  so  ausgerichtet  werden,  dass 
iie  Klemmbacken  und  der  Klemmfinger  die 
Erzeugnisse,  ohne  sie  zu  verletzen,  erfassen  kön- 
nen. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
jinen  genannten  Transporteur  gemäss  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruches  1  zu  schaffen,  bei  dem  die  Er- 
zeugnisse  an  der  vorlaufenden  Kante  in  der  Schup- 
aenformation  ohne  sie  freizulegen  erfasst  werden 
rönnen  und  dies  auch,  wenn  es  sich  bei  der  vorlau- 
enden  Kante  um  die  Blume  handelt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  die 
Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des  An- 
spruchs  1  gelöst. 

Da  die  Förderrichtung  des  Transporteurs  und  die 
:örderrichtung  des  Zuförderers  gleichgerichtet 
sind,  erfahren  die  Erzeugnisse  keine  Querbe- 
schleunigungen,  was  die  Verletzungsgefahr  der  Er- 
zeugnisse  erniedrigt.  Der  Klemmfinger  verschafft 
sich  selber  den  Freiraum  zur  vorlaufenden  Kante 

des  zu  erfassenden  Erzeugnisses,  indem  er  den  Be 
reich  des  vorangehenden  Erzeugnisses,  welcher 
die  zu  erfassende  vorlaufende  Kante  überdeckt  an- 
hebt.  Der  Greifer  erfasst  die  Erzeugnisse  der 

5  Schuppenformation  von  unten,  wobei  auch  auffä- 
cherbare  vorlaufende  Kanten  von  Erzeugnissen 
erfassbar  sind,  weil  eine  Auffächerung  durch  das 
Eigengewicht  verhindert  wird.  Ausserdem  ist  ein 
Verschwenken  der  Greifer  gegenüber  dem  Zugor- 

10  gan  nicht  notwendig,  da  die  beiden  obengenannten 
Förderrichtungen  gleichgerichtet  sind. 

Die  Schliessbewegung  des  Klemmfingers  ist  vor- 
zugsweise  eine  Schwenkbewegung,  die  der  Förder- 
richtung  entgegengesetzt  ist,  und  der  Scheitelpunkt 

15  der  Bewegungsbahn  des  Klemmfingers  liegt  höher 
als  die  Bewegungsbahn  der  Klemmbacke.  Dadurch 
wird  auf  einfache  Weise  erreicht,  dass  das  Erzeug- 
nis  von  oben  und  an  der  vorlaufenden  Kante  er- 
fasst  wird  und  zugleich  das  vorangehende  Erzeug- 

20  nis  im  Bereich,  welcher  die  vorlaufende  Kante  des 
zu  erfassenden  überdeckt,  angehoben  wird,  so 
dass  der  Platz  für  das  problemlose  Erfassen  der 
vorlaufenden  Kante  frei  wird. 

Eine  besonders  einfache  Antriebsanordnung  für 
15  den  Klemmfinger  bildet  ein  Kurbelgetriebe  mit  einer 

schwingenden  Kurbelschieife,  wobei  der  Klemmfin- 
ger  an  der  Koppel  angeordnet  ist.  Dadurch  ist  eine 
Bewegungsbahn  für  den  Klemmfinger  erreichbar, 
die  gegen  Ende  der  Schliessbewegung  nahezu 

30  senkrecht  zur  Ebene  der  zu  erfassenden  Erzeug- 
nisse  verläuft.  Die  Erzeugnisse  werden  dabei  nur 
auf  Druck  und  nicht  auf  Scherung  beansprucht, 
was  eine  Verletzungsgefahr  verkleinert. 

Der  Antrieb  des  Kurbelgetriebes  erfolgt  vor- 
35  zugsweise  mittels  einem  schiebbar  an  einem  Träger 

gelagerten  Stössel,  dessen  Verzahnung  mit  einem 
mit  der  Kurbel  drehfest  verbundenen  Zahnritzel  in 
Eingriff  ist.  Die  Längsbewegung  des  Stössels  wird 
dabei  auf  einfache  Weise  auf  die  gewünschte 

10  Schwenkbewegung  des  Klemmfingers  umgesetzt. 
Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des 

Transporteurs  sind  zwei  synchron  umlaufend  ange- 
triebe  Zugorgane  parallel  und  voneinander  beab- 
standet  angeordnet,  wobei  die  Erzeugnisse  an  den 

15  beidseitigen  Endbereichen  ihrer  vorlaufenden  Kan- 
te  erfasst  werden.  Der  Platz  zwischen  den  beiden 
Zugorganen  ist  folglich  frei  und  steht  für  Zuförde- 
rer  oder  Wegförderer  zur  Verfügung. 

Vorzugsweise  wird  der  Stössel  im  Uebernahme- 
>0  bereich  mittels  einer  Kulisse  gesteuert,  wobei 

gleichzeitig  eine  Entlastungskulisse  das  Klemmor- 
gan  aus  seiner  Klemmstellung  löst.  Die  Kulissen  sind 
nur  im  (Jebernahmebereich  notwendig  und  können 
mit  einfachen  Mitteln  ausgeführt  sein. 

15  Weitere  bevorzugte  Ausführungsformen  des 
Transporteurs  sind  in  den  weiteren  Unteransprü- 
chen  angegeben. 

Im  folgenden  wird  anhand  der  Zeichnungen  ein 
Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegenstandes 

>0  näher  beschrieben.  Es  zeigen  rein  schematisch: 

Fig.  1  in  Seitenansicht  den  Uebernahmebereich 
der  Förderanordnung,  wobei  derselbe  Greifer  in 
fünf  verschiedenen  Positio  nen  während  und  kurz 

>5  nach  der  Schliessbewegung  dargestellt  ist, 
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Fig.  2  eine  vergrösserte  Ansicht  des  teilweise 
geschnittenen  Transporteurs  in  Förderrichtung, 

Fig.  3  in  Seitenansicht  den  geöffneten  Greifer 
der  Fig.  1  in  vergrösserter  Darstellung,  und 

Fig.  4  denselben  Greifer  in  einer  Draufsicht. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  Uebernahmebereich  A  des 
Transporteurs  10  dargestellt.  Im  Uebernahmebe- 
reich  A  werden  die  von  einem  nur  mit  einem  Pfeil  an- 
gedeuteten  Zuförderer  11  in  Schuppenformation  S 
zugeführten  flächigen  Erzeugnisse  12  vom  Trans- 
porteur  10  erfasst  und  weitergefördert.  Die  Erzeug- 
nisse  12  sind  in  der  Schuppenformation  S  dachzie- 
gelartig  übereinandergelegt,  wobei  jedes  Erzeugnis 
12  auf  dem  nachfolgenden  aufliegt.  Eine  nachlaufen- 
de  Kante  jedes  Erzeugnisses  12  wird  durch  einen 
Falz  13,  um  den  die  Erzeugnisse  12  zusammengefal- 
tet  sind,  gebildet,  während  eine  vorlaufende  Kante 
13'  durch  die  auffächerbaren,  dem  Falz  13  entfern- 
ten  Enden  der  Erzeugnisse  12  gebildet  werden.  Bei 
den  Erzeugnissen  12  handelt  es  sich  vor  allem  um 
gefaltete  Druckprodukte,  wie  Zeitschriften  oder 
Zeitungen  oder  Teilen  davon.  Der  besseren  Ueber- 
sicht  halber  ist  in  der  Fig.  1  nur  ein  Greifer  14  in  fünf 
verschiedenen  Positionen  I  bis  V  dargestellt,  die  er 
in  Förderrichtung  B  gesehen  nacheinander  ein- 
nimmt.  Auf  die  Funktion  des  Greifers  14  und  die  Be- 
deutung  der  Positionen  I  bis  V  wird  weiter  unten  ein- 
gegangen. 

An  einem  nur  teilweise  dargestellten  Rahmen  1  6 
ist  eine  Drehwelle  18  einer  drehbar  gelagerten  Um- 
lenkrolle  20  angeordnet.  Um  die  Umlenkrolle  20  ist 
ein  umlaufend  antreibbares  Endlosband  22  geführt. 
Ein  förderwirksames  Trum  24  dieses  Endlosbandes 
22  bewegt  sich  in  Förderrichtung  B  auf  einer  am 
Rahmen  16  befestigten  Tragplatte  26.  Eine  zweite 
Umlenkrolle,  die  in  Förderrichtung  B  vom  Uebernah- 
mebereich  A  weiter  entfernt  angeordnet  ist,  ist  in 
der  Fig.  1  nicht  dargestellt. 

Am  Rahmen  16  ist  ebenfalls  ein  Kulissengestell 
28,  28'  befestigt,  an  welchem  zwei  Kulissen,  eine 
Entlastungskulisse  30  und  eine  Schliesskulisse  32, 
angeordnet  sind.  Die  Kulissen  30,  32  erstrecken 
sich  ungefähr  über  den  Uebernahmebereich  A.  Die 
Entlastungskulisse  30  verläuft  im  wesentlichen  pa- 
rallel  zur  Tragplatte  26.  Eine  gegen  die  Platte  26  hin 
abgekröpfte  Auffahrnase  34  ist  dem  parallelen  Ku- 
lissenteil  vorgeschaltet.  Der  Abstand  zwischen  der 
Schliesskulisse  32  und  der  Tragplatte  26  nimmt  hin- 
gegen  in  Förderrichtung  B  ab.  Im  Anfangsrespekti- 
ve  Endbereich  der  Schliesskulisse  32  sind  eine  Ein- 
fahr-  respektive  Ausfahrnase  36,  38  angeformt. 
Strichpunktiert  ist  eine  Andrückrolle  40  dargestellt. 

In  der  Fig.  2  sind  auf  der  am  Rahmen  16  angeord- 
neten  Drehwelle  18  zwei  Umlenkrollen  20,  20'  dreh- 
bar  gelagert  dargestellt.  Auf  der  Tragplatte  26  glei- 
ten  die  förderwirksamen  Trume  der  Endlosbänder 
22,  22',  und  auf  diesen  ist  der  Schuppenstrom  S  mit 
den  Erzeugnissen  12  angeordnet.  Die  Andrückrolle 
40  ist  an  einem  Drehbolzen  42  drehbar  gelagert, 
welcher  an  einem  Andrückhebel  44  befestigt  ist. 
Der  Andrückhebel  44  ist  in  bekannter  Art  und  Wei- 
se  am  Rahmen  16  schwenkbar  gelagert;  dies  ist  in 
der  Figur  nicht  dargestellt. 

Das  Kulissengestell  28  besteht  aus  einer  Gestell- 

platte  46,  einem  an  dieser  angeschweissten  Ausle- 
ger  48  und  einem  Diagonalträger  50  sowie  einem,  am 
Ausleger  48  angeschweissten  Entlastungskulissen- 
träger  52.  Am  Ausleger  48  ist  stirnseitig  die 

5  Schliesskulisse  32  befestigt  und  am  Entlastungsku- 
lissenträger  52  die  Entlastungskulisse  30,  auf  wel- 
cher  ein  Gleitschutz  54  angeordnet  ist.  Das  Kulis- 
sengestell  28'  ist  gleich  ausgebildet  wie  das  Kulis- 
sengestell  28.  Es  ist  einleuchtend,  dass  das 

10  Kulissengestell  28,  28'  nicht  zwingend  eine  Schweis- 
skonstruktion  sein  muss. 

Die  Gestellplatte  46  ist  an  einem  Kanal  56  ange- 
ordnet.  Dieser  hat  die  Form  eines  C,  dessen  Oeff- 
nung  nach  oben  gerichtet  ist.  Im  Kanal  56  ist  ein  als 

15  Förderkette  58  ausgebildetes  Zugorgan  verschieb- 
bar  geführt.  Die  Förderkette  58  besteht  aus  mehre- 
ren,  in  Förderrichtung  B  hintereinander  angeordne- 
ten  und  miteinander  mittels  Laschen  60  verbunde- 
nen  Förderkettengliedern  62.  An  jedem 

20  Förderkettenglied  62  sind  an  zwei  Schraubenbolzen 
64  je  zwei  Führungsräder  66  drehbar  gelagert 
(siehe  auch  Fig.  3).  An  jedem  Förderkettenglied  62 
ist  ein  Hals  68  angeordnet,  der  durch  die  Oeffnung 
des  Kanals  56  vorsteht.  Auf  der  Höhe  der  Oeff- 

25  nung  des  Kanals  56  ist  am  Hals  68  eine  Führungsrol- 
le  70  drehbar  gelagert.  Die  Führungsrolle  70  sorgt 
für  die  Zentrierung  der  Förderkettenglieder  62  im 
Kanal  56  und  kann  sich  dazu  an  Verdickungen  72 
des  Kanals  56  beidseits  der  Oeffnung  abstützen. 

30  Die  Führungsräder  66  laufen  auf  dem  Boden  des 
Kanals  56.  Sie  können  sich  aber  auch  an  den  Ver- 
dickungen  72  abstützen.  Da  die  Förderkette  58  in 
sich  geschlossen  endlos  ausgebildet  ist,  ist  dies 
vor  allem  bei  nach  unten  hängendem  Hals  68  im 

35  Rücklauf  der  Förderkette  58  der  Fall. 
An  jedem  Hals  68  ist  mittels  zweier  Befestigungs- 

bolzen  74,  74'  ein  Träger  76  des  Greifers  14  befe- 
stigt  (vgl.  auch  Fig.  4).  Der  Träger  76  ist  einstückig 
L-förmig  ausgebildet,  wobei  der  horizontale  Schen- 

40  kel  76',  wie  oben  beschrieben,  am  Förderketteng- 
lied  62  befestigt  ist,  während  der  zweite  Schenkel 
76"  parallel  zu  den  Stirnseiten  des  Kanals  56  nach 
unten  gerichtet  ist.  Der  Schenkel  76"  ist  auf  jeden 
Fall  soweit  vom  Kanal  56  beabstandet,  dass  diese  in 

45  keinem  Fall  aufeinander  zur  Anlage  kommen. 
Anhand  der  Figuren  2  bis  4  soll  nun  der  Greifer 

14  näher  beschrieben  werden.  Wie  aus  der  Fig.  3 
besonders  gut  ersichtlich  ist,  besteht  der  Schenkel 
76"  aus  einem  ungleichseitigen  sechseckigen  Blech, 

50  dessen  nach  unten  gerichtete  Seitenkanten,  welche 
in  einem  spitzen  Winkel  zusammenlaufen,  von  einer 
unteren  Kante,  die  ungefähr  parallel  zum  Boden  des 
Kanals  56  und  auf  dessen  Höhe  verläuft,  begrenzt 
wird.  Am  Schenkel  76"  ist  eine  Klemmbacke  78  ange- 

55  schweisst.  Wie  die  Ansicht  der  Figur  3  zeigt,  be- 
steht  die  Klemmbacke  78  aus  einem  C-förmig  gebo- 
genen,  nach  unten  offenem  Blech  an  dem  in  Förder- 
richtung  B  gesehen,  am  nachlaufenden  Ende  ein 
Klemmbackenvorsprung  80  angeformt  ist.  Aus  den 

60  Figuren  2  und  4  ist  besonders  gut  ersichtlich,  dass 
der  Klemmbackenvorsprung  80  in  den  Bereich  der 
Schuppenformation  S  reicht  und  dort  mit  einer 
Backenauflage  82  versehen  ist.  Auf  die  Backen- 
auflage  82  kommen  die  Erzeugnisse  12  zur  Auflage, 

65  wie  dies  weiter  unten  beschrieben  ist. 

3 
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am  unteren  tnae  aes  Schenkels  76"  ist  eine  Füh- 
rungsplatte  84  angeordnet.  In  dieser  ist  ein 
Schwenkbolzen  86  befestigt,  um  dessen  Achse  88 
ein  Kiemmfinger  90  schwenkbar  gelagert  ist. 

Eine  ebenfalls  am  Schenkel  76"  angeordnete  An- 
triebsanordnung  92  wirkt  auf  den  Klemmfinger  90 
ein. 

Die  Antriebsanordnung  92  besteht  aus  einem 
Kurbelgetriebe  und  einem  auf  dieses  einwirkenden 
Stössel  94.  Der  Stössel  94  ist  in  der  Klemmbacke 
78  und  in  der  Führungsplatte  84  ungefähr  quer  zur 
Förderrichtung  B  gleitend  geführt.  Um  den  Stössel 
94  ist  eine  Druckfeder  96  angeordnet,  welche  sich 
einerends  auf  der  Klemmbacke  78  und  andernends 
an  einem  am  Stössel  befestigten  Stösselkragen  98 
abstützt.  Am  oberen  Ende  des  Stössels  94  an  die- 
sem  eine  Folgerolle  100  drehbar  gelagert.  Am  unte- 
ren  Ende  des  Stössels  94  ist  an  diesem  eine  An- 
schlagscheibe  102  befestigt.  In  der  in  der  Fig.  3  ge- 
zeigten  Stösselposition  liegt  die  Anschlagscheibe 
102  an  der  Führungsplatte  84  an  und  verhindert  ei- 
ne  Bewegung  des  Stössels  94  in  Pfeilrichtung  C. 
Am  Stössel  94  ist  eine  Gleitebene  104  angefräst, 
welche  an  einem  Gleitschuh  106  lagert.  Der  Gleit- 
schuh  106  besteht  aus  einem  Kunststoff  und  ist  mit- 
tels  Schrauben  am  Schenkel  76"  befestigt.  Er  ver- 
hindert  ein  Verdrehen  des  Stössels  94  um  seine 
Längsachse.  Gegenüber  der  Gleitebene  104  ist  am 
Stössel  94  eine  Verzahnung  108  angeordnet.  Diese 
Verzahnung  108  wirkt  mit  einem  Zahnritzel  110  zu- 
sammen.  Mit  dem  Zahnritzel  1  1  0  ist  eine  Kurbel  1  12  in 
Form  einer  Scheibe  drehfest  verbunden.  Das  Zahn- 
ritzel  1  1  0  und  die  Kurbel  1  1  2  sind  an  einer  Welle  1  1  4, 
weiche  am  Schenkel  76"  angeordnet  ist,  drehbar  ge- 
lagert. 

Der  Klemmfinger  90  ist  einstückig  ausgebildet. 
Sein  dem  Schwenkbolzen  86  entferntes  Ende  ist  ab- 
gebogen  und  bildet  eine  Klemmfingerbacke  116.  Im 
Mittelbereich  ist  der  Klemmfinger  90  mittels  einer 
Welle  118  an  der  Kurbel  drehbar  gelagert.  Der 
Klemmfinger  90  bildet  folglich  eine  Koppel  120  des 
Kurbelgetriebes,  dessen  als  Langloch  ausgebildete 
Kurbelschleife  122  am  Schwenkbolzen  86  gelagert 
st. 

Die  Klemmfingerbacke  116  ist  V-förmig  einge- 
schnitten,  so  dass  das  vorstehende,  freie  Ende  117 
aei  geschlossenem  Greifer  14,  strichpunktiert  dar- 
gestellt,  auf  der  Backenauflage  82  der  Klemmbacke 
78,  oder  auf  der  Oberseite  des  erfassten  Erzeug- 
nisses  12  zur  Auflage  kommen  kann.  Das  freie  Ende 
117  ist,  in  Seitenansicht  betrachtet,  pfeilförmig  ge- 
formt. 

Am  in  Förderrichtung  B  gesehen  vorlaufenden, 
nach  unten  gebogenen  Teil  der  Klemmbacke  78  ist 
äin  Klemmorgan  124  schwenkbar  gelagert.  Eine- 
lends  ist  am  Klemmorgan  1  24  ein  Gleitbogen  1  26  aus- 
gebildet  und  andernends  ist  das  Klemmorgan  124  an 
äinem  an  der  Klemmbacke  78  angeordneten  Füh- 
■ungsbolzen  128  gleitbar  gelagert.  Zu  diesem  Zweck 
st  das  Klemmorgan  1  24  am  diesseitigen  Ende  mit  ei- 
nem  Einschnitt  130  versehen,  dessen  Seitenkanten 
am  Führungsbolzen  128  gleiten  (vgl.  insbesondere 
Fig.  4).  Eine  an  der  Klemmbacke  78  abgestützte  und 
jm  den  Führungsbolzen  128  angeordnete  weitere 
Druckfeder  132  wirkt  auf  das  Klemmorgan  124  im  Be- 

reich  des  Einschnittes  130  ein.  Der  Stössel  94 
durchdringt  das  Klemmorgan  124  in  einer  Klemmöff- 
nung  1  34. 

Die  Funktion  des  Greifers  14  wird  nun  anhand 
5  der  Fig.  3  und  4  beschrieben.  In  diesen  Figuren  ist 

der  Greifer  14  in  einer  Oeffnungsstellung  darge- 
stellt,  während  eine  Schliessstellung  strichpunktiert 
angedeutet  ist.  Der  Durchmesser  der  Klemmöff- 
nung  134  ist  nur  wenig  grösser  als  der  Durchmes- 

10  ser  des  Stössels  94.  Durch  die  Verschwenkung 
des  Klemmorganes  124  im  Uhrzeigersinn  infolge  der 
Kraft  der  Druckfeder  132  steht  der  Rand  der  Klemm- 
öffnung  134  am  Stössel  94  an,  so  dass  dieser  in  der 
dargestellten  Lage  verklemmt  ist.  Durch  Einwirkung 

15  einer  Kraft  in  Pfeilrichtung  D  wird  das  Klemmorgan 
124  entgegen  der  Kraft  der  Druckfeder  132  im  Ge- 
genuhrzeigersinn  verdreht.  Die  Klemmöffnung  134 
gibt  den  Stössel  94  frei.  Durch  Krafteinwirkung  auf 
die  Folgerolle  100  entgegengesetzt  der  Pfeilrich- 

20  tung  C  gleitet  der  Stössel  entgegen  der  Kraft  der 
Druckfeder  96  nach  unten.  Die  Verzahnung  108 
führt  zu  einer  Drehung  des  Zahnritzels  110  und  so- 
mit  der  Kurbel  112  im  Gegenuhrzeigersinn.  Das  freie 
Ende  1  1  7  der  Klemmfingerbacke  1  1  6  folgt  einer  Bewe- 

25  gungsbahn  136  entgegen  der  Förderrichtung  B.  Ein 
Scheitelpunkt  138  dieser  Bewegungsbahn  136  liegt 
oberhalb  einer  Bewegungsbahn  140  des  Klemmfin- 
gers  78.  Durch  Freigabe  des  Klemmorganes  124  be- 
wegt  sich  dieses  unter  der  Kraft  der  Druckfeder 

30  1  32  im  Uhrzeigersinn  bis  der  Rand  der  Klemmöff- 
nung  134  am  Stössel  94  wieder  ansteht  und  diesen 
in  der  Schliessstellung  festhält.  Für  die  Ueberfüh- 
rung  des  Klemmfingers  90  in  die  Oeffnungsstellung 
wird  der  Klemmfinger  124,  wie  schon  weiter  oben  be- 

35  schrieben,  wieder  im  Gegenuhrzeigersinn  bewegt. 
Unter  der  Kraft  der  Druckfeder  96  bewegt  sich  der 
Stössel  aus  der  strichpunktiert  gezeichneten  Lage 
in  Pfeilrichtung  C,  bis  die  Anschlagscheibe  102  an 
der  Führungsplatte  84  anschlägt,  in  die  ursprüngli- 

W  che  Lage  zurück,  wobei  die  Kurbel  1  1  2  im  Uhrzeiger- 
sinn  angetrieben  wird  und  sich  das  freie  Ende  117 
der  Klemmfingerbacke  116  entlang  derselben  Bewe- 
gungsbahn  136  in  die  Oeffnungsstellung  zurückbe- 
wegt.  Da  dieses  freie  Zurückbewegen  des  Stössels 

i5  94  in  seine  Ursprungslage  mit  erheblichen  Be- 
schleunigungen  erfolgt,  wird  die  Stösselbewegung 
vorteilhafterweise  gesteuert,  wie  dies  weiter  unten 
beschrieben  ist. 

Die  Funktion  des  Transporteurs  10  wird  nun  mit 
50  Hilfe  der  Figuren  1  und  2  näher  beschrieben.  An  der 

umlaufenden  Förderkette  58  sind  in  Förderrichtung 
B  hintereinander  Greifer  14  angeordnet.  Jeder 
Greifer  14  erfasst  im  Uebernahmebereich  A  ein  Er- 
zeugnis  12  und  transportiert  es  weiter.  Die  Greifer 

>5  14  sind  in  gleichen  Abständen  angeordnet,  wie  dies 
in  der  Fig.  1  gezeigt  ist.  Es  ist  aber  zu  bemerken, 
dass  in  der  Fig.  1  derselbe  Greifer  14  in  fünf  ver- 
schiedenen  Positionen  I  bis  V  dargestellt  ist.  Um  ei- 
ne  bessere  Uebersicht  zu  bewahren,  wurde  auf  die 

30  Darstellung  der  weiteren  Greifer  14  verzichtet.  Die 
Erzeugnisse  12  der  mittels  dem  Zuförderer  11  zuge- 
führten  Schuppenformation  S  kommen  auf  das  för- 
derwirksame  Trum  24  des  Endlosbandes  22,  22'  zur 
Auflage.  Das  Endlosband  22  bewegt  sich  in  Förder- 

35  richtung  B  gleich  schnell,  wie  die  Förderkette  58. 
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uer  lareiTer  14  wird  in  uettnungsstellung  zum 
Uebernahmebereich  A  geführt,  wobei  die  Backen- 
auflage  82  von  unten  an  die  vorlaufende  Kante  13' 
des  zu  erfassenden  Erzeugnisses  12  zur  Anlage 
kommt.  Der  Gleitbogen  126  läuft  auf  die  Auffahrna- 
se  34  auf,  was  zur  Folge  hat,  dass  sich  das  Klem- 
morgan  124  (vergleiche  jeweils  auch  Fig.  3)  im  Ge- 
genuhrzeigersinn  bewegt  und  der  Stössel  94  freige- 
geben  wird.  Die  Folgerolle  100  kommt  zuerst  an  der 
Einfahrnase  36  und  dann  an  der  Schliesskulisse  32 
zur  Anlage  (Position  I),  was  dazu  führt,  dass  infol- 
ge  der  Bewegung  des  Greifers  14  in  Förderrichtung 
B  der  Stössel  94  in  Pfeilrichtung  E  nach  unten  be- 
wegt  wird,  was  die  Schliessbewegung  des  Klemmfin- 
gers  90  zur  Folge  hat.  Da  die  Klemmfingerbacke  116, 
wie  weiter  oben  beschrieben,  sich  nach  oben  und 
entgegen  der  Förderrichtung  B  bewegt,  wird  das 
vorangehende  Erzeugnis  12  im  Bereich  in  dem  es  die 
zu  erfassende  vorlaufende  Kante  13'  überdeckt, 
nach  oben  angehoben  (Position  II).  Dadurch  wird 
die  vorlaufende  Kante  13'  freigelegt,  und  durch  die 
Abwärtsbewegung  gegen  Ende  der  Bewegungsbahn 
136  wird  die  vorlaufende  Kante  13'  des  zu  erfassen- 
den  Erzeugnisses  1  2  zwischen  dem  Klemmfinger  90 
und  der  Klemmbacke  78  eingeklemmt  (Position  III). 
Die  Backenauflage  82  verhindert  dabei  eine  Verlet- 
zung  des  Erzeugnisses  12.  In  der  Position  II  ist  dar- 
gestellt,  wie  der  Klemmfinger  90  das  vorangehende 
Erzeugnis  12  anhebt.  Damit  nun  die  Schuppenforma- 
tion  S  erhalten  bleibt,  drückt  die  Andrückrolle  40  im 
Mittelbereich  der  Erzeugnisse  12  auf  diese  ein  und 
klemmt  sie  zwischen  dem  förderwirksamen  Trum  24 
und  sich  fest.  In  der  Position  III  wird  das  erfasste 
Erzeugnis  12  noch  festgeklemmt  und  anschliessend 
läuft  der  Gleitbogen  126  ab  der  Entlastungskulisse 
30  ab,  wodurch  der  Stössel  in  der  Schliessstellung 
/erklemmt  wird.  Nun  gibt  die  Schliesskulisse  32  mit 
der  Ausfahrnase  38  die  Folgerolle  100  frei  (Position 
IV).  Der  Stössel  kann  sich  aber  nicht  nach  oben  be- 
wegen,  da  er  vom  Klemmorgan  124  in  seiner  Stellung 
gehalten  wird,  wie  dies  in  den  Positionen  IV  und  V 
dargestellt  ist. 

Um  den  Greifer  14  zu  öffnen,  werden  bevorzug- 
:erweise  eine  Entlastungskulisse  30  und  eine 
Schliesskulisse  32  so  angeordnet,  dass  die  Folge- 
•olle  1  00  zuerst  an  der  Schliesskulisse  32  zur  Anla- 
ge  kommt  und  dann  mittels  der  Entlastungskulisse 
30  das  Kiemmorgan  124  gelöst  wird.  Durch  an- 
schliessende  Vergrösserung  des  Abstandes  zwi- 
schen  der  Tragplatte  26  und  der  Schliesskulisse  32 
srfolgt  ein  langsames,  kontinuierliches  Oeffnen  des 
<lemmfingers  90. 

Die  Andrückrolle  40  kann  auch  durch  einen 
^undlauf  ersetzt  sein.  Dieser  besteht  beispielswei- 
se  aus  einer  zweiten  Andrückrolle  40  und  einem  zwi- 
schen  den  zwei  Andrückrollen  angeordneten  und 
jm  diese  umlaufenden  Endlosband. 

Der  Schwerikbolzen  86  kann  auch  am  Stössel  94 
gefestigt  sein.  Dies  hat  zur  Folge,  dass  die  Bewe- 
gung  des  Klemmfingers  90  entgegen  der  Förderrich- 
ung  B  schneller  vor  sich  geht. 

Die  Träger  76  können  auch  schwenkbar  am  Zug- 
)rgan  befestigt  sein,  wobei  die  Schwenkachse 
senkrecht  zur  Förderrichtung  B  und  in  einer  Ebene 
>arallel  zur  Tragplatte  26  liegt. 

Die  Kulissen  30,  32  sind  vorteilhafterweise  orts- 
fest  angeordnet,  wobei  die  Schliesskulisse  32  gefe- 
dert  am  Kulissengestell  28,  28'  befestigt  ist.  Die  Fe- 
derkraft  zwischen  dem  Kulissengestell  28,  28'  und 

5  der  Schliesskulisse  32  muss  dann  so  gewählt  wer- 
den,  dass  zuerst  der  Stössel  gegen  die  Kraft  der 
Druckfeder  96  nach  unten  bewegt  wird,  und,  wenn 
der  Klemmfinger  90  die  Schliessstellung  erreicht 
hat,  die  Schliesskulisse  32  nach  oben  weggedrückt 

10  wird.  Dadurch  können  Erzeugnisse  12  verschieden- 
ster  Dicke  mit  dem  Greifer  14  erfasst  werden,  ohne 
dass  ein  Einstellen  der  Schliesskulisse  32  nötig  ist. 

Es  können  auch  zwei  Zugorgane  angeordnet 
sein,  die  parallel  laufen  und  voneinander  so  weit  be- 

15  abstandet  sind,  dass  die  entsprechenden  Klemm- 
backen  78  und  Klemmfinger  90  die  Erzeugnisse  an 
den  zwei  Endbereichen  144  der  vorlaufenden  Kante 
13'  erfassen. 

Die  Antriebsanordnung  muss  nicht  zwingend  ei- 
20  nen  Kurbelantrieb  beinhalten.  Jede  andere  An- 

triebsanordnung  ist  denkbar,  die  der  Klemmfinger- 
backe  116  eine  Bewegungsbahn,  ähnlich  der  Bewe- 
gungsbahn  136,  aufzwingt. 

Sind  die  Erzeugnisse  12  länger  als  der  doppelte 
25  Abstand  von  zwei  aufeinanderfolgenden  Greifern 

14,  so  wird  das  vorangehende  und  das  diesem  vor- 
angehende  Erzeugnis  12  vom  Klemmfinger  90  ange- 
hoben  (vgl.  Fig.  1). 

Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  mit  dem  Trans- 
30  porteur  10  auch  Schuppenformationen  S  verarbei- 

tet  werden  können,  bei  denen  die  vorlaufenden  Kan- 
ten  13'  der  Erzeugnisse  12  durch  die  Falze  13  gebil- 
det  sind  oder  bei  denen  die  Erzeugnisse 
Einzelblätter  sind. 

35 

Patentansprüche 

1.  Transporteur  mit  mehreren,  an  wenigstens  ei- 
40  nem  umlaufend  angetriebenen  Zugorgan  in  Förder- 

richtung  hintereinander  angeordneten,  einzeln  steu- 
erbaren  Greifern  14,  mit  je  einer  Klemmbacke  78  und 
einem  Klemmfinger  90  zum  Erfassen  von  von  einem 
Zuförderer  in  Schuppenformation  zugeführten  flä- 

i5  chigen  Erzeugnissen  12,  insbesondere  Druckpro- 
dukten,  an  ihren  vorlaufenden  Kanten,  wobei  in  der 
Schuppenformation  jedes  Erzeugnis  12  auf  dem 
nachfolgenden  aufliegt,und  in  einem  Uebernahme- 
bereich  das  Erzeugnis  12  auf  der  Klemmbacke  78 

50  zur  Anlage  kommt  und  während  einer  Schliessbewe- 
gung  vom  Klemmfinger  90  von  oben  erfasst  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Förderrichtung 
(B)  des  Transporteurs  (10)  und  die  Förderrichtung 
des  Zuförderers  (11)  im  Uebernahmebereich  (A) 

i5  gleichgerichtet  sind  und  der  Klemmfinger  (90)  wäh- 
rend  der  Schliessbewegung  einen  Bereich  eines 
vorangehenden  Erzeugnisses  (12),  welcher  die  vor- 
laufende  Kante  (13')  des  zu  erfassenden  Erzeugnis- 
ses  überdeckt,  anhebt. 

30  2.  Transporteur  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  um  eine  Achse  (88)  quer 
zur  Förderrichtung  (B)  schwenkbare  Klemmfinger 
(90)  so  mit  einer  Antriebsanordnung  (92)  gekoppelt 
ist,  dass  während  der  Schliessbewegung  die  Rich- 

55  tung  seiner  Schwenkbewegung  der  Förderrichtung 
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\u;  nycyci  iycscu:i  isi  uiiu  ein  ocneiieipunKt  (Idö) seiner  Bewegungsbahn  (136)  höher  liegt  als  eine  Be- 
wegungsbahn  (140)  der  Klemmbacke  (78). 

3.  Transporteur  nach  einem  der  Patentansprüche 
1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Klemm- 
finger  (90)  an  einer  Koppel  (120)  eines  Kurbelgetrie- 
bes  mit  einer  schwingenden  Kurbelschleife  (122)  an- 
geordnet  ist. 

4.  Transporteur  nach  Patentanspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  an  einem  Bolzen 
(86)  gelagerte  Kurbelschleife  (122)  einerends  der 
Koppel  (120)  und  der  Kiemmfinger  (90)  andernends, 
vorzugsweise  mit  dieser  einstückig  ausgebildet,  an- 
geordnet  sind  und  die  Koppel  (120)  in  einem  Mittelbe- 
reich  mit  einer  Kurbel  (112)  gelenkig  verbunden  ist. 

5.  Transporteur  nach  Patentanspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  ein  mit  der  Kurbel  (112) 
drehfest  verbundenes  Zahnritzel  (110)  mit  einer 
Verzahnung  (108)  an  einem  an  einem  Träger  (76) 
schiebbar  gelagerten  Stössel  (94)  in  Eingriff  ist. 

6.  Transporteur  nach  Patentanspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Bolzen  (86)  am  Träger 
[76)  oder  am  Stössel  (94)  angeordnet  ist. 

7.  Transporteur  nach  Patentanspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Stössel  (94)  entgegen der  Kraft  einer  Druckfeder  (96)  quer  zur  Förder- 
ichtung  (B)  verschiebbar  gelagert  und  mittels  ei- 
nem  Klemmorgan  (124)  lösbar  festgeklemmt  ist. 

8.  Transporteur  nach  einem  der  vorangehenden 
3atentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
das  Zugorgan  eine  in  einem  Kanal  (56)  geführte  För- 
derkette  (58)  ist  und  die  Träger  (76)  an  dieser  För- 
Jerkette  (58)  angeordnet  sind. 

9.  Transporteur  nach  Patentanspruch  8,  dadurch 
jekennzeichnet,  dass  die  Träger  (76)  um  eine 
Schwenkachse  quer  zur  Förderichtung  (B) 
schwenkbar  gelagert  an  der  Förderkette  (58)  ange- )rdnet  sind. 

10.  Transporteur  nach  Patentanspruch  7,  da- 
Jurch  gekennzeichnet,  dass  im  Uebernahmebereich 
A)  eine  ortsfest  angeordnete  Entlastungskulisse 
30,  34)  das  Klemmorgan  (124)  aus  einer  Klemmstel- 
ung  löst  und  eine  ortsfest  angeordnete,  vorzugs- veise  gefederte,  Schliesskulisse  (32,  36,  38)  auf 
iin  am  Stössel  (94)  angeordnetes  Folgeglied  (100), 
lerart  einwirkt,  dass  die  Schliessbewegung  des 
(lemmfingers  (90)  erfolgt. 

11.  Transporteur  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 
^kennzeichnet,  dass  im  Uebernahmebereich  (A) 
iin  Andrückorgan,  vorzugsweise  eine  Andrückrol- 
3  (40),  angeordnet  ist. 

12.  Transporteur  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
let,  durch  zwei  voneinander  beabstandete,  parallel 
ind  synchron  umlaufende  Zugorgane,  wobei  jedes 
■rzeugnis  (12)  an  den  Endbereichen  (144)  der  vor- 
lufenden  Kante  (13')  erfasst  wird. 

1.  Transporteur  comportant  piusieurs  prehen- 
eurs  (14)  disposes  Tun  derriere  l'autre  dans  le 
ens  du  transport  sur  au  moins  un  organe  de  trac- 
on  entrame  en  circulation,  pouvant  etre  comman- 
es  individuellement  et  munis  chacun  d'un  mors  de 

serrage  (78)  et  d'un  doigt  de  serrage  (90)  pour  sai- 
sir  des  produits  plats  (12)  amenes  en  formation 
tuilee  par  un  convoyeur  d'alimentation,  notamment 
des  produits  imprimes,  par  leurs  aretes  defilant  de- 

5  vant  eux,  chaque  produit  (12)  reposant  dans  la  for- 
mation  tuilee  sur  le  produit  suivant,  et  le  produit  (12) 
venant  au  contact  sur  le  mors  de  serrage  (78)  dans 
la  zone  de  transfert  et  etant  saisi  par  en  haut  par  le 
doigt  de  serrage  (90)  pendant  un  mouvement  de  fer- 

10  meture,  caracterise  en  ce  que  le  sens  du  transport 
(B)  du  transporteur  (10)  et  le  sens  du  transport  du 
convoyeur  d'alimentation  (11)  etant  Orientes  dans  le 
meme  sens  dans  la  zone  du  transfert  (A),  et  en  ce 
que  le  doigt  de  serrage  (90)  souleve  pendant  le  mou- 

15  vement  de  fermeture,  une  zone  d'un  produit  (12)  de- 
filant,  laquelle  zone  recouvre  l'arete  avant  (13')  du 
produit  ä  saisir. 

2.  Transporteur  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  doigt  de  serrage  (90)  pouvant  pivo- 

20  ter  autour  d'un  axe  (88)  perpendiculaire  au  sens  du 
transport  (B)  est  couple  avec  un  dispositif  d'entrai- 
nement  (92)  de  teile  sorte  que,  pendant  le  mouve- 
ment  de  fermeture,  le  sens  de  son  mouvement  de  pi- 
votement  est  oppose  au  sens  du  transport  (B)  et  en 

25  ce  qu'un  sommet  (138)  de  sa  voie  de  deplacement 
(136)  se  trouve  plus  haut  qu'une  voie  de  deplace- 
ment  du  mors  de  serrage  (78). 

3.  Transporteur  selon  l'une  des  revendications  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  doigt  de  serrage  (90) 

!0  est  dispose  sur  une  bielle  (1  20)  d'un  mecanisme  ä  ma- 
nivelle  comportant  un  mecanisme  ä  coulisse  os- 
cillant  (122). 

4.  Transporteur  selon  la  revendication  3,  carac- 
terise  en  ce  que  le  mecanisme  ä  coulisse  (122)  monte 

!5  sur  un  boulon  (86)  est  dispose  ä  une  extremite  de  la 
bielle  (120)  et  le  doigt  de  serrage  (90)  ä  l'autre  extre- 
mite  qu'il  est  de  preference  realise  d'une  seule  pie- 
ce  avec  celle-ci  et  que  la  bielle  (120)  est  articulee  ä 
une  manivelle  (112)  dans  une  zone  mediane. 

lo  5.  Transporteur  selon  la  revendication  4,  carac- 
terise  en  ce  qu'un  pignon  dente  (110)  solidarise  en 
rotation  de  la  manivelle  (112)  est  en  prise  avec  une 
denture  (108)  prevue  sur  un  poussoir  (94)  monte 
coulissant  sur  un  support  (76). 

■5  6.  Transporteur  selon  la  revendication  5,  carac- 
terise  en  ce  que  le  boulon  (86)  est  place  sur  le  sup- 
port  (76)  ou  sur  le  poussoir  (94). 

7.  Transporteur  selon  la  revendication  6,  carac- 
terise  en  ce  que  le  poussoir  (94)  est  monte  coulis- 

0  sant  transversalement  au  sens  du  transport  (B) 
contre  la  force  d'un  ressort  de  pression  (96)  et  qu'il 
est  bloque  de  fagon  amovible  au  moyen  d'un  organe de  serrage  (124). 

8.  Transporteur  selon  l'une  des  revendications 
5  precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de 

traction  est  une  chame  transporteuse  (58)  guidee 
dans  un  canal  (56)  et  en  ce  que  les  Supports  (76) 
sont  disposes  sur  cette  chame  transporteuse  (58). 

9.  Transporteur  selon  la  revendication  8,  carac- 
0  terise  en  ce  que  les  supports  (76)  sont  montes  ä  pi- 

votement  autour  d'un  axe  de  pivotement  transver- 
sal  au  sens  de  transport  (B)  sur  la  chame  transpor- 
teuse  (58). 

10.  Transporteur  selon  la  revendication  7,  carac- 
5  terise  en  ce,  dans  la  zone  de  transfert  (A),  une  cou- 
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usse  aequiirorage  (au,  34},  aisposee  tixe,  degage 
l'organe  de  serrage  (124)  d'une  position  de  serrage 
et  qu'une  coulisse  de  fermeture  (32,  36,  38),  dispo- 
see  fixe,  de  preference  assujettie  ä  un  ressort,  agit 
sur  un  organe  suiveur  (100)  dispose  sur  le  poussoir 
(94)  de  fagon  ä  effectuer  le  mouvement  de  fermetu- 
re  du  doigt  de  serrage  (90). 

11.  Transporteur  selon  la  revendication  1,  carac- 
terise  en  ce  qu'on  dispose  dans  la  zone  de  transfert 
(A)  un  organe  de  pression,  de  preference  un  galet 
de  pression  (40). 

12.  Transporteur  selon  la  revendication  1,  carac- 
terise  par  deux  organes  de  traction  disposes  paral- 
lelement  ä  une  certaine  distance  l'un  de  l'autre  et  cir- 
culant  en  synchronisme,  chaque  produit  (12)  etant 
saisi  par  les  zones  terminales  (144)  de  l'arete  ante- 
rieure  (13'). 

Claims 

1  .  Transporter  with  a  number  of  gripping  devices 
(14)  which  are  individually  controllable  and  arranged 
one  behind  the  other  in  the  conveying  direction  on 
at  least  one  traction  element  driven  so  as  to  rotate, 
each  gripping  device  having  one  clamping  jaw  (78) 
and  one  clamping  finger  (90)  to  pick  up  flat  products 
(12),  in  particular  printed  products,  being  transport- 
ad  by  a  conveyor  in  an  imbricated  formation  by  their 
Front  edges,  whereby  in  the  imbricated  formation 
sach  product  (12)  lies  on  the  following  one  and  in  a 
take-over  area  the  product  (12)  comes  to  rest  on 
the  clamping  jaw  (78)  and  is  picked  up  from  above 
during  a  closing  movement  of  the  clamping  finger 
(90),  characterised  in  that  the  conveying  direction 
[B)  of  the  transporter  (10)  and  the  conveying  direc- 
tion  of  the  conveyor  (11)  are  oriented  in  the  same  di- 
•ection  in  the  take-over  area  (A)  and  the  clamping 
Inger  (90)  during  the  closing  movement  lifts  an  area 
sf  a  preceding  product  (12)  which  Covers  the  front 
ädge  (1  3')  of  the  product  to  be  lifted. 

2.  Transporter  according  to  Claim  1,  character- 
sed  in  that  the  clamping  finger  (90)  which  pivots 
about  an  axis  (88)  transversely  to  the  conveying  di- 
ection  is  coupled  with  a  drive  arrangement  (92) 
such  that  during  the  closing  movement  the  direction 
)f  its  pivoting  movement  is  opposed  to  the  convey- 
ng  direction  (B)  and  an  apex  (138)  of  the  path  of  its 
novement  (136)  lies  higher  than  a  path  of  the  move- 
nent  (140)  of  the  clamping  jaw  (78). 

3.  Transporter  according  to  one  of  Claims  1  or  2, 
:haracterised  in  that  the  clamping  finger  (90)  is  ar- 
anged  on  a  coupler  (120)  of  a  crank  gear  with  a 
iwinging  crank  guide  (122). 

4.  Transporter  according  to  Claim  3,  character- 
sed  in  that  the  crank  guide  (122)  mounted  on  a  bolt 
86)  is  arranged  at  one  end  of  the  coupler  (120)  and 
he  clamping  finger  (90)  on  the  other  end,  prefera- 
)ly  formed  in  one  piece  with  this,  and  the  coupler 
120)  is  connected  flexibly  in  a  central  area  with  a 
rank  (112). 

5.  Transporter  according  to  Claim  4,  character- 
sed  in  that  a  toothed  pinion  (1  1  0),  connected  with  the 
;rank  (112)  so  that  it  does  not  rotate,  engages  with 
oothing  (108)  on  a  ram  (94)  mounted  movably  on  a 
:arrier(76). 

6.  Transporter  according  to  Claim  5,  character- 
ised  in  that  the  bolt  (86)  is  arranged  on  the  carrier 
(76)  or  on  the  ram  (94). 

7.  Transporter  according  to  Claim  6,  character- 
5  ised  in  that  the  ram  (94)  is  mounted  movably  against 

the  force  of  a  pressure  spring  (96)  transversely  to 
the  conveying  direction  (B)  and  is  detachably 
clamped  by  means  of  a  clamping  element  (124). 

8.  Transporter  according  to  one  of  the  previous 
10  Claims,  characterised  in  that  the  traction  element  is 

a  conveying  chain  (58)  guided  in  a  Channel  (56)  and 
the  carriers  (76)  are  arranged  on  this  conveying 
chain  (58). 

9.  Transporter  according  to  Claim  8,  character- 
15  ised  in  that  the  carriers  (76)  are  mounted  pivotably 

about  a  pivot  axis  transversely  to  the  conveying  di- 
rection  (B)  on  the  conveying  chain  (58). 

10.  Transporter  according  to  Claim  7,  character- 
ised  that  in  the  take-over  area  (A)  a  stationär/  un- 

20  loading  sliding  block  (30,  34)  releases  the  clamping 
element  (124)  from  a  clamping  position  and  a  station- 
ary,  preferably  spring  loaded  sliding  block  (32,  36, 
38)  acts  on  a  following  member  (100)  arranged  on  the 
ram  (94)  in  such  a  way  that  the  closing  movement  of 

25  the  clamping  finger  (90)  takes  place. 
11.  Transporter  according  to  Claim  1,  character- 

ised  in  that  in  the  take-over  area  (A)  a  press-on  ele- 
ment,  preferably  a  presson  roller  (40),  is  arranged. 

12.  Transporter  according  to  Claim  1,  character- 
30  ised  by  two  traction  elements  at  a  distance  from 

each  other,  rotating  in  parallel  and  synchronously, 
whereby  each  product  (12)  is  picked  up  by  the  end 
areas  (144)  of  the  forward  edge  (13'). 
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